
Suchergebnisse: Vermessungsamt

19. Juni 1801 – Das Topographische Bureau wird gegründet

München * Das Topographische Bureau wird gegründet. Damit beginnt die allgemeine Landes-

und Katastervermessung Baierns, das dadurch das erste exakt vermessene Land Europas

werden wird.    Mit fünf jeweils fünf Meter langen Messstangen wird die 21.653,8 Meter lange

Basislinie zwischen Oberföhring und Aufkirchen bei Erding gemessen. Die Verlängerung der Linie

verläuft auf der einen Seite durch die Turmspitze der Aufkirchener Kirche und auf der anderen

Seite durch die Spitze des nördlichen Turms der Frauenkirche, die zugleich den Nullpunkt des

bayerischen Koordinatensystems bildet. Die Vermessung erfolgte in Metern, obwohl die

Maßeinheit erst im Jahr 1872 im Deutschen Reich eingeführt wird. 

15. Juli 2003 – Umwidmung der Klugstraße gefordert

München-Neuhausen *  Die Geschichtswerkstatt Neuhausen stellt beim Bezirksausschuss den

Antrag auf Umwidmung der Klugstraße. Als würdiger Namensgeber der Straße wird der Physiker

Joseph Klug (1862 - 1925) vorgeschlagen, der vor allem durch seine Publikationen über Galilei

bekannt geworden ist, nachdem er zuvor namhafte Arbeiten zur physikalischen Chemie

beigesteuert hat. Der Bezirksausschuss nimmt den Antrag einstimmig an.   Das in München für

Straßenbenennungen zuständige Vermessungsamt lehnt - aufgrund eines Prüfberichts des

Stadtarchivs - die Umwidmung ab, da „die gegen Klug erhobenen Vorwürfe rückblickend und im

damaligen politischen Kontext betrachtet, nicht so gewichtig erscheinen, dass man die nach ihm

benannte Straße zwingend umwidmen müsste“. 
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